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Fig. 149.
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Arbeitstifche im quantitativen Laboratorium des chemifchen Inititutes der Bergakademie zu Berlin 154).

Fig. 150.
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Arbeitstifche für Vorgerücktere

im chemifchen Inititut der Univerfitäl:

zu Wien 155).
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In den Laboratorien der Akademie der Wiffenfchaften zu München erhebt fich über jeder Tifch-

platte ein eifernes Gefiell, an welchem die fraglichen Rohrleitungen befefligt find, die aber auch die

Reagentien-Aufi‘ätze tragen.

5) Für Ausgufs- und Spülzwecke werden meiftens an einer, beffer an beiden

Stimflächen jeder Gruppe von Arbeitstifchen Ausgufsbecken angebracht; nur in den

englifchen und in einzelnen continentalen Laboratorien befinden fich diefelben auch

in der Mitte der Tifchplatten. Im Grundrifs find letztere kreisförmig, erftere im

Allgemeinen halbkreisförmig geflaltet; in beiden Fällen genügt ein Kreisdurchmeffer
von 35 bis 40 cm, wiewohl noch gröfsere Becken vorkommen.

155) Facf.-Repr. nach: All; Bauz. 1874, Bl. 60.


